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S,pedition :
Kar » Friedrich - Straß « Nr . 1t (Fernsprech¬
anschluß Nr . »51 , SSL , S5Z, SSt ), woselbst auch

Anzeigen m Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 67

Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 25 Bliese und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen u„ » Manuskripte
werde » nicht znriickgegebenund eZ wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergiituug

übernommen .

Karlsruhe , 17 . Juni .

Das 25jahrige Regierimgsjnbiläum
des Kaisers .

Die Berliner Festlichkeiten .
* Der gestrige Festtag wurde in Berlin bei prächtigem

Sommerwetter durch das große Wecken eingeleitet , das
von den Spielleuten der 2 . Gardeinfanteriebrigade und
dem Musikkorps des Gardefüsilierregiments ausgeführt
wurde , während das Trompeterkorps des 2 . Gardeula¬
nenregiments von der Kuppel der Schloßkapelle die Cho¬
räle blies.

Eine große Menschenmenge lauschte vom Lustgarten
und vom Schloßplatz aus den feierlichen Klängen und
wartete auf den Anmarsch der 7000 Knaben und Mäd¬
chen der Berliner Gemeindeschulen, die gegen 8 Uhr 15
Minuten anrückten, um den Majestäten vom großen
Schloßhof aus ein Ständchen zu bringen . In muster¬
hafter Ordnung , geführt von ihren Lehrern , marschier¬
ten sie ein, die Mädchen in Weißen Kleidern , mit Blu¬
menkränzen im Haar , die Knaben mit Schleifen in den
Reichsfarben geschmückt. Feierlich klang, dirigiert vom
Rektor Hoffmann , als erster Chor der Choral : „Dich seh
ich wieder, Morgenlicht" in den sonnigen Tag . Das frische
Festlied „Brüder und Schwestern" folgte . Ergreifend
klang : „Aus der Jugendzeit "

, und kräftig schloß das
Programm mit dem „Deutschen Lied "

. Nach Verklingen
des letzten Liedes brachte Oberbürgermeister Wermuth
ein Hoch auf die Majestäten aus , und aus all den jugend¬
hellen Kehlen grüßte ein dreifackies Hurra das Kaiser¬
paar , das mit den Prinzen und Prinzessinnen des König¬
liche« Hauses von de« Fenstern des ersten Stockes den
Vorträgen lauschte . Die Nationalhymne folgte und mu¬
sterhaft , wie sie gekommen , zogen die 7000 Sänger wie¬
der ab unter Tücherschwenken und Hurrarufen hinauf
zu den Majestäten , die unaufhörlich dankten . — Außer
Oberbürgermeister Wermuth hatten auch Stadtverord¬
netenvorsteher Michelet und stellvertretender Stadtver¬
ordnetenvorsteher Cassel dem Ständchen beigewohnt.

Um 9 Uhr 15 Minuten nahm dann der Kaiser und die
Kaiserin im Speisesaal der Kaiserlichen Wohnung die
Gratulationen des engeren Hofes entgegen , um 9 Uhr
30 Minuten im Pfeilersaal die Glückwünsche des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin, der Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses , sowie der hier anwe¬
senden Prinzen und Prinzessinnen aus souveränen alt¬
fürstlichen Häusern .

Im Anschluß daran fand im Königszimmer die Gra¬
tulation der Palastdamen der Kaiserin statt , im Ritter¬
saal die der Hofchargen, des Geheimen Kabinettsrats ,
der Generaladjutanten , der Generale und Admirale
a la suite und der Flügeladjutanten ; endlich in der
Schwarzen Adlerkammer die Gratulation der Hofstaaten
und Gefolge der Höchsten Herrschaften.

Im Laufe des Vormittags wuchsen die Menschenmassen
Unter den Linden und in den übrigen Zufuhrstraßen
zum Schlosse ins Ungeheure, während die Anfahrt der
Deputationen zur Gratulationscour vor sich ging . Die
farbenprächtige Ausschmückung der Straßen und die
Galauniformen der anfahrenden Herren vereinigten sich
zu einem reizvollen Bilde . Während oben in großer Höhe
über dem Schloß eine Fliegertaube kreiste , empfing das
Kaiserpaar um 10 Uhr im Kapitelsaale die Deputatio¬
nen , die Adressen und Geschenke überbrachten . Der Kai¬
ser in der Uniform des 1 . Garderegiments zu Fuß und
die Kaiserin nahmen ' unter dem Thronbaldachin Aufstel¬
lung . Zur Rechten des Kaisers standen die Prinzen ,
gegenüber den Majestäten bildeten die Hofchargen und
Pagen Spalier . Auf der Fensterseite standen die Um¬
gebungen. Zuerst sprach das Staatsministerium seine
Glückwünsche durch den Reichskanzler aus . Im Namen
der stimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrat ,
mit denen wieder der Reichskanzler und Staatssekretär
v . Jägow erschienen , sprach Graf v. Lerchenfeld, das Prä¬
sidium des Reichstages mit den Schriftführern und
Quästoren , geführt von Dr . Kämpf , das Herrenhaus mit
dem Kammerherren von Wedel-Piesdorf als Sprecher so-
wie des Abgeordnetenhauses mit dem Grafen von Schwe -
rin-Liiwitz schlossen sich an .

Weiter folgten die als Komitee für das Ehrengeschenk
der Armee erschienen Generalfeldmarschälle , General¬

obersten und Generale. Generalfeldmarschall Graf Haese -
ler überreichte dabei den Feldmarschallstab, den der
Kaiser, der bei jeder Gruppe mit wenigen freundlichen
Worten dankte , entgegennahm, indem er hervorhob , daß
es ihn besonders freue, das Geschenk der Armee aus den
Händen eines glorreichen Mitkämpfers seines Groß¬
vaters entgegennehmen zu können. Mit dieser Gruppe
erschienen Generalfeldmarschall von Bock und Polach,
Generaloberst von Wessen , der Kriegsminister und einige
zwanzig Generale , darunter die Generalobersten von
Lindequist, Kessel, General der Kavallerie von Scholz und
General der Infanterie von Moltke. An der Spitze der
Marineabordnung , die aus dem Großadmiral von Tir -
pitz und mehreren Admiralen bestand, überreichte Prinz
Heinrich einen silbernen Adler , welcher den Flaggstock
der Jacht „Hohenzollern" zieren soll . Die Offizierabord¬
nungen des Regiments der Garde -du -Corps , des Ersten
Garderegiments , des Leibgarde-Husarenreginients , sowie
des Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm IV .
(1 . Pommersches) Nr . 2 schlossen sich an und überreichten.
Erinnerungsgaben . Der englische Militärattache Ruffel
überreichte ein Geschenk der Royal Dragons , Vertreter
des deutschen evangelischen Kirchenausschusses mit dem
Wirkl. Geh. Rat Voigts als Sprecher sowie der Erz¬
bischof von Köln, Dr . Hartmann und der Bischof von
Rottenburg , Dr . von Keppler, als Vertreter der Bischöfe ,
folgten.

Die Reichslaude ließen durch eine Deputation unter
Führung des Statthalters Grafen von Wedel, mit dem
Staatssekretär Freiherrn Zorn von Bulach u . a . ihre
Glückwünsche aussprechen , für das Reichsgericht sprach
dessen Präsident Wirkl. Geh. Rat Freiherr von Secken¬
dorfs ; für das Neichsmilitärgericht dessen Präsident Ge¬
neral Graf von Kirchbach. Die Delegation des British
Council of the Churches zur Pflege freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland wurde von
Bischof Boyd Carpenter geführt . Nachdem Herr Carnegie
an der Spitze der amerikanischen Abordnung eine Adresse
überreichte, folgten die Abordnungen aus den Provinzen .

U . a. waren zu dem Empfang erschienen : Vertreter der
Provinzialverbände , von Städten und Landschaften. Für
die Stadt Berlin war Oberbürgermeister Wermuth er¬
schienen. Sodann erschien die Deputation des Deutschen
Stödtetages , die Stiftungen im Werte von 23—25 Mil¬
lionen überreichte . Es erschienen der Rrichsverband
deutscher Städte , die Rektoren der deutschen Universitä¬
ten und Hochschulen, die Vertreter der Akademien der
Wissenschaften , Vertreter der Kaiser Wilhelm - Gesellschaft ,
des Khfshäuscrbundes, des Deutschen Flottenvereins , der
Deutschen Kolonialgesellschaft , der Katholischen Missionen
usw . , sowie der Kaiserliche Aeroklub und Wohltätigksits
Vereine zur Überreichung von Adressen oder Geschenken .
Eine größere Deputation , geführt von Pfarrer O . Weber-
M . - Gladbach vertrat die evangelischen und katholischen
Arbeitervereine Deutschlands, der Bergarbeiter Jacobs -
Eisleben führte die Abordnung des Hauptausschusses
nationaler Arbeiterverbände. Für die an der Jubi¬
läumsspende für die Konimodoreftiftung beteiligten Ver¬
eine waren erschienen Generaldirektor Dr . Ing . Ballin ,
Dr . Ing . Blohm und Geheinier Regierungsrat Pro¬
fessor Busley . Der Kaiserliche Aeroklub ließ durch den
Herzog Ernst II . von Sachsen -Altrnburg die Glückwünsche
aussprechen . Die deutschen Korps , Burschenschaften und
Landsmannschaften waren ebenfalls durch eigene Depu¬
tationen repräsentiert . Mit den Vertretern des Verban¬
des Deutscher Beamtenvcreine (Ministerialdirektor a . D.
Just als Sprecher) , des Allgemeinen Verbandes der
Eiscnbahnvereinc der preußisch -hessischen Staatsbahneu
und der der Reichseiscnbahnen (Oberregierungsrat Dr .
Grünbcrg - Cassel) , des Zentralkomitees der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz, an ihrer Spitze General der
Kavallerie von Pfuel , des Vaterländischen Fraucnver -
eins , geführt von der Gräfin Jtzenplitz, des ständigen
Ausschusses des Verbandes der Deutschen Landesfrauen¬
vereine vom Roten Kreuz mit Oberst z . D . Everth als
Sprecher war die Reihe der Deputationen , im ganzen
über 80, abgeschlossen. Alle überreichten Adressen bezw .
Geschenke , für die der Kaiser kurz mit freundlichen Wor¬
ten dankte .

Um 11 Uhr war im Rittersaal Gratulationsdefilier¬
cour . Das Kaiserpaar hatte vor dem Throne Aufstellung
genommen, die Prinzen und Prinzessinnen standen zu

Seiten des Thrones , die Hofchargen dem Throne gegen¬
über . Oberstkäminerer Fürst zu Solms -Baruth und
Oberhofmarschall Graf Eulenburg leiteten die Cour .
Nach den Klängen der Musik defilierten die Botschafter
und anderen Chefs der hier akkreditierten Missionen
nebst Gemahlinnen , die Prinzen und Prinzessinnen aus
souveränen und neufürstlichen Häusern, die Ritter des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler , die Chefs der
fürstlichen, ehemals reichsständigen gräflichen Häuser , die
in aktiver Dienststellung befindlichen Exzellenzen, Her¬
ren vom Militär und Zivil , sämtlich mit ihren Gemah¬
linnen , die Gemahlinnen der Hofchargen , der Generale
L la suite und der Flllgeladjutanten des Kaisers , so¬
wie Deputationen der in Berlin und Potsdam garniso -
nierenden Leibregimentcr. Die Damen trugen Prome¬
nadentoilette mit Hut .

Um 12 Uhr begab sich der Kaiser zu Fuß nach dem
Zcughause , begleitet von seinen sechs Söhnen sowie sei¬
nem Schwiegersöhne, sowie den Herren des Hauptquar¬
tiers , unter dem Jubel einer ungeheuren Menschen¬
menge . Vor dem Zeughause stand eine Ehrenkompagnie .
Die Salutbatterie des Ersten Gardefeldartillerieregi¬
ments feuerte einen Salut von 101 Schuß. Im Lichthofe
ließ der Kaiser einen Armeebefehl des Kaisers von Öster¬
reich verlesen und brachte selbst ein dreifaches Hurra aus
de» Kaiser Franz Joseph aus . Nach der Rückkehr ins
Schloß war um 1 Uhr 15 Min . Familienfrühstückstafel .

Berlin , 16. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin mach¬
ten nachmittags eine Ausfahrt im offenen Automobil ,
wobei sie von der viele Tausende zählenden Menge , die
unter den Linden und im Tiergarten sich erging , mit an¬
dauernden Ovationen begrüßt wurden. Um 6 .45 Uhr
war im königlichen Schloß bei den Majestäten Frühstücks¬
tafel für die anwesenden Fürstlichkeiten , für die Gefolge
Marschalltafcl. Gegen 8 Uhr begab sich das Kaiserpaar
nach dem Königlichen Opernhaus , wiederum von der
dichtgedrängten Menge mit herzlichen Zurufen begrüßt .
Der Zuschauerraum des Opernhauses war mit Nelken¬
ranken in allen Schattierungen non Rot und mit Teppi¬
chen geschmückt . Im Parkett sah man Offiziere , Beamte ,
Vertreter der Stadt Berlin , Männer der Wissenschaft und
der Kunst und viele Herren von den heute vormittag
empfangenen Deputationen . Im Range sah man die
Damen des diplomatischen Korps, in den Logen die
Generalität , die Minister, den hohen Adel mit ihren Da¬
men , in der großen rechtsseitigen Proszeniumsloge
sämtliche Botschafter mit Gemahlinnen, daneben in der
kleineren Loge den Reichskanzler mit Gemahlin und
Staatssekretär v . Jagow . Generalintendant v . Hülsen-
Häseler geleitete den Hof in die große Loge . Der Kaiser
und die Kaiserin nahmen an der Logenbrüstung Platz .
Neben dem Kaiser saßen die Kronprinzessin, Prinzessin
Eitel Friedrich und Prinzessin August Wilhelm, neben der
Kaiserin Prinzessin Heinrich und Prinzessin Friedrich
Leopold. Die anderen anwesenden Fürstlichkeiten saßen
hinter den Genannten . Die jüngeren Prinzen hatten
ihren Platz in den rechts- und linksseitigen Ausbauten
der Loge . Unter ihnen befand sich auch Prinz Ernst Au¬
gust Herzog zu Brannschweig und Lüneburg . Gegeben
wurde der erste Akt von „Lohengrin"

. Nach der Vor¬
stellung hielt das Kaiserpaar in dem blumengeschmückten
Foyer Cercle ab.

Weitere Auszeichnungen .
* Ter Kaiser ließ dem Reichskanzler sein Bild in Form

einer Plakette mit einem überaus gnädigen Handschrei¬
ben überreichen und beförderte ihn außerdem zum Gene¬
ralleutnant ü 1a suite der Armee . — Der Kaiser hat fer¬
ner aus Anlaß seines Regierungsjubiläums dem Fürsten
von Bülow sein Bildnis in Form einer Porträtplakette
verliehen.

Großadmiral von Tirpitz erhielt das Kreuz der Groß¬
komture des Hausordens von Hohenzollern, Admiral ä la
suite des Seeoffizierkorps von Diederichs das Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub .

Weiter verlieh der Kaiser : die Kette zum Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern
am Ring Freiherrn v . Mirbach , Oberhofmeister der Kai¬
serin , die Brillanten zum Roten Adlerorden 1 . Klasse dem
Oberhofprediger Dr . Tryander , den Königlichen Haus¬
orden von Hohenzollern , Brillanten zum Kreuz der Groß -
komture, Oberhof- und Hausmarschall Graf zu Eulen -



bürg , das Kreuz der Großkomtnre Fürst zu Fürstenberg ,
den Roten Adlerorden 1 . Klasse - mit Eichenlaub General
der Infanterie Freiherr « vo« Lyncker, den Roten Adler-
orden 1 . Klasse mit Schwertern am Ring dem Komman¬
deur des 16. Armeekorps, von Deimling , den Stern zum
Roten Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub, Generalleut ,
nant Frhrn . von der Goltz, Kominandeiy- der 28 . Division ,
den Kronenorden 2. Klasse Kemps, Gkneralmajor z . -D.
in Metz .

Der Charakter als Wirkt . Geh . Rat mit dem Prädikat
Exzellenz wurde verliehen Mohl , Wirkl. Geh. Legations¬
rat a . D -, Graf v. Arnim , Legationsrat auf Mnskan im
Kreise Rothenburg , Graf zu Dohna - Schlobitten , Kam¬
merherr auf Klein -Kotzenau , Köhler, Generaldirektor der
Zölle und indirekten Steuern , Berlin , Dr . Koser , Gene¬
raldirektor der Staatsarchive , und v. Kranold , Eisenbahn- -
direktionspräsident a . D . -Berlin ; das Prädikat Exzellenz
wurde verliehen : dem Grafen v . Carmer , Kammerherr
und Schloßhauptmann von Breslau , der Gräfin von
Jtzenplitz, Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins ,
Berlin ; der Kronenorden 1 . Klasse dein Geh. Legations¬
rat Longard - Sigmaringen und dem Geh. Oberpostrat
Rosrn -Karlsruhe . Der erbliche Adel wurde verliehen dem
Generalleutnant .Pavel -Freiburg i . Br ,

Wie das „Militär -Wochenblatt" meldet, wurden zu
Generalobersten befördert : Generäl der Kavallerie von
Scholl und General der Infanterie von Prittwitz und
Gaffron .

Das Militär -Wochenblatt meldet : v. Bork nnd Polach,
Generalfeldmarschall, wurde zuni Chef des 3 : westpreutz .
Infanterieregiments Nr . 16, Freiherr von der Goltz , Ge-
neralfeldmarschall, zum Chef des 6 . Ostpreußischen In¬
fanterieregiments Nr . 41 . von Lindeqnish General¬
oberst, zum Chef des 1 . Nassattischen Infanterieregiments
Nr . 87, von Wessen , Generaloberst , Kommandant des
Hauptquartieres zum Chef des Brandenburgischen . Jä¬
gerbataillons Nr . 3 , von Kessel, Generaloberst , zum
Chef des 3 . Brandenburgischen Infanterieregi¬
ments Nr . 20, von Bülow , Generaloberst , zum Chef
des 2 . Brandenburgischen Grenadierregiments Nr .
12, der Großherzog von Oldenburg zum Chef des 8.
Rheinischen Infanterieregiments Nr . 70 ernannt . Der
Großherzog von Hessen wurde zum Chef des 4 . westfäli¬
schen Infanterieregiments Nr . 17 , von Moltke, General
der Infanterie und Chef des Generalstabes der Armee,
zum Chef des Füsilierregimänts Nr . 38, der Großherzog
von Sachsen zum Chef des thüringischen Husarenregi -
ments Nr . 12 , der Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha
zum Chef des 2. Rheinischen Husarenregiments Nr . 9.
Prinz Alfons von Bayern zum Cyef des Dragonerregu -
ments Nr . 6 und die Grvstherzogui von Baden zum Chef
des 2 . Badischen Dragoncrreqimcnts Nr. 21 ernannt .

Berlin . 16 . Juni . Fürst zu Wied. Major a la saue
der Armee , wurde zum Oarrstleiu , a -it b fordert Herzog
Philipp Albrrcht von Württemberg zum Oberleutnant
mit Patent vom 26 . Februar 1913 rn der preußischen
Armee und zwar ä 1a suire des Knrchsterregimenls Her¬
zog Friedrich Eugen von Württemberg (westpreutz,MM)
Nr . 6 , Prinz Friedrich Christian von Sachsen. Herzog zn
Sachsen, zum Leutnant mit Patent vom 31 . Dezemver
1905 in der preußischen Armee und zwar ä Irr -mne
- es Ulanenregimenres Hennings von Erefsenfetd (Alt- !
märk. ) Nr . 16 ernannt .

Berlin , 16. Juni . Das „Militärwochenblätt " meldet :
Prinz Franz von Bayern wurde als Oberst ä Irr suite
des Feldartillerieregiments Prinzregent Luitpold von
Bayern (Magdeburgisches) Nr . 4, gestellt : Herzog Adolf
Friedrich zu Mecklenburg wird künftig auch ä Irr suite
der Schutztruppen geführt .

Berlin , 16 . Juni . Anläßlich des Regierungsjubiläums
des Kaisers wurde der erbliche Adel verliehen den Depar -
tementsdirektvren im Kriegsministerium , den General - -
leutnants Wandel und Staads und dem früheren Ds-
partementsdirektor General der Infanterie Bacmrister.

Berlin , 16 . Juni . Aus Anlaß seines 28jährigen Re¬
gierungsjubiläums hat der Kaiser dem Ulänenregiment
„Großherzog Friedrich von Baden" (Rheinisches Nr . 7)
und seinem Infanterieregiment (6 . Lothringisches) Nr . 146
zu den Tschapkas. bezw . den Helmen den Gardeadler ohne
Stern verliehen, — Das „Armeeverordiiungsblatt " ver¬
öffentlicht eine Kabinettsordre , die bestimmt, daß das
zweite Jägerbataillon künftig die Bezeichnung „Jäger -
bataillon Fürst Bismarck (Pommcrschcs) Nr . 2" zu führen
hat.
Zur Begrüßung der Buudesfürsten und Vertreter der

Freien und Hansastädte
schreibt die „ Nordd. Allg. Ztg ." : Die hohen Verbündeten
des Kaisers treffen in der Reichshauptstadt ein, um Sei¬
ner Majestät ihre Glückwünsche zum Regierungsjubi¬
läum darzubringen . In dieser feierlichen Kundgebung der
Fürsten und der freien Städte kommt weithin erkennbar
zum Ausdruck, wie fest und innig Kaiser und Bundes¬
fürsten , Reich und Einzelstaaten einander verbunden
wissen . Auf dem Boden der vor mehr als vier Jahrzehn¬
ten in gemeinsamer Anstrengung errungenen Einheit hat
sich der Reichsgedanke lebendig und fruchtbar bewährt .
Die Verfassung, wie sie dem Reiche im Einvernehmen
aller Bundesglieder gegeben wurde , hat die Nation zu
machtvoller Entwicklung ihrer Gesamtkraft , die einzelnen
Staaten und Stämme zu ungestörter Weiterbildung des
eigenen Lebens befähigt . In , seinen Fürsten verehrt das
deutsche Volk die Träger alter Überlieferung , wie die
Führer zu neuem Aufstieg. In festem gegenseitigen Ver¬
trauen , unter Wahrung der berechtigten Besonderheiten

' ihres Landes mit Rat und Tat für das Beste des Reiches
zn wirken, ist das Ziel , das die deutschen Fürsten unbe¬
irrt in , Auge haben. So gewinnt die bevorstehende
Kundgebung , der Bundestreue für Kaiser und ReiH einen
tiefen Gehalt . Gilt sie doch den, Träger der Reichsgewält,
der während eines Vierteljahrhunderts im Geiste der
Reichsgründer feines erhabenen Amtes gewaltet hat .
Wir bringen den Bundesfürsten und den regierenden
Bürgermeistern der Freien und Hansestädte ehrerbietige
Wiükoinmensgrüße dar und sind überzeugt , daß auch
unsere Bevölkerung den hohen Verbündeten Seiner Ma¬
jestät des Kaisers und Könias eine herzliche Aufnahme
bereiten wird .

Die Feier in der badischen Hauptstadt.
* Den schon am Montag vormittag in unserer Stadt

abgehaltenen festlichen Veranstaltungen anläßlich des Re- ,
gierungsjubiläuiNs des Kaiser schlossen sich am Nachmit¬
tag noch mehrere andere an.

Beim preußischen Gesandten fand am Nachmittag
aus Anlaß des Kaiscrjubiläums eine musikalische Feier
statt, zu der Großhrrzogin Hilda , Großherzogin Luise
und Prinz und Prinzessin Max , die Generalität mit dem
Kommandierenden General an der Spitze, die Minister

a» erschienen ivaren . Prinz Max brachte das Hoch «ns
den Kaiser auch der preußische Gesandte v. Eisendecher
toastete auf den Grotzherzog und das ganze Großherzog-
liche Hans . Die Versammelten stimmten begeistert in die
Hochrufe ein . Die Feier nahm einen ebenso angenehmen
als erhebenden Verlauf .

Am Abend strömten über 10 000 Personen , zu dem wie
schon am Saiiistagan festlicher Beleuchtung erstrahlenden
Ttadtgnrten , wo die Feuerwehr - und Bllrgerkapelle un¬
ter Leitung des Musikdirektors Liese konzertierte. Um
10 Uhr wurde wiederum ein prachtvolles Feuerwerk ab¬
gebrannt . doch verweilten die Besucher noch lange , um sich
der inäichenhistea Stimmun , zu xrpeucn , die. der Anblick
von Garlen nnd See Gtanz der nach Tausenden zäh¬
lenden vnnten Lichter erweckte.

* Im Gr»sNicrz »gl,chc» Hoflhrater fand ay, Abend
eine Fenaufsuhruiig zur -feier des Innerliche » Regiexungs-
jubiläums stakt . lÄcgebcn wurde außer ocm Richard Wag-
ne'

rschen ..Kaiseriiiarich . der den rwend stimmungsvoll ein-
leitetc, eui funfakngcs Schauipie, „(vrune Ostern " von Lee,
das uns in pairwnich wirksamer Werse die Zeit der preu¬
ßischen ckrhebnng m Brcscau cm Frurgayr 1813 vor Augen
fährt. Um die Aufführung machten sich namentlich verdient : .
Herr Dapper als Weinhäitdker Prill , Herr Wassermann , der
den alten Bumke trefflich charakterisierte, Herr Baumbach ,
als Oberst Dorkmnller . Herr Lütiobann batte in der Ralle
des kurznchUaen und schmächtigen Dr . Hodokus. die lbm zwei - !
setws nicht Uegr. keine tWiegenheu . iciue reife nnd gediegene
Äuniuerschaft in den Drenn des Stuckes zu stellen. Von den ,
Damen seren Frau Krmarty ihustiiie ) und Frau Pix sKoin- !
mrrzrviiraiin Schollen ) genannt. Als Träger einer iFplioden-
rwlle ichuut Herr >Rcx sehr vorteutiast av, . indem . « die Rotte ;
b s Sch d^lge^cll n kumjll Ntb» Lewzw zn esier kl n,e«
aber fein nvd kräftig : gczmchttcien .^harnkicrleiilnilg erhob .
Das Puvtikiim zeigte sutf lehr veifallSsreudtg, ,o daß der '
Verfasser mevrsach gerufen werocu konnte. - !

Die Feier ,n Heidelberg.
lli Heidelberg, 16 . Juni . Die hiesige Feier des 26jäh- >

rigen Regier, »ngsjubilänms Seiner Majestät des Kaisers
wurde an , Samstag abend durch ein ungemein stark be¬
suchtes Festbankett der Bürgerschaft in, großen Saal der
Stadthalle eingelertet, ivelchem u . a . S . H . Prinz Wilhelm
von Sachsen-Weimar , .die Spitzen der Behörden, die ' ak¬
tiven und zahlreiche Offiziere , viele Reserve- und Land-
wchroffiziere sowie die ' Angehörigen der Militär - und
Waffenvereine beiwohnten und bei den, das städtische
Orchester unter Radigs Leitung sowie der Heidelberger
Sängerverband und die vereinigte Heidelberger Turner -
fchaf, mitwirkten . Das Kaiserhoch , in welches die Ver¬
sammlung begeistert einstimmtc , brächte in längerer , mit
lebhaftem Beifall aiifgenonimene Rede Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens aus . Gestern fanden in allen Kir¬
chen Festgottesdienste statt . Heute früh nahm das hier
garnisonierende Bataillon auf den, Ludwigsplatz Aus¬
stellung. Major Nolie richtete an dasselbe vor dem Denk¬
mal Kaiser Wilhelms I . eine ans die Bedeutung des Ta¬
ges hinweisende Ansprache , die in ein Hurrah auf den
obersten Kiegsherrn ausklang . Dänn folgte ein Festakt
der Universität im neuen Kollegiengebäude zur Feier des
Kaiserjubiläums und zur Erinnerung an die Freiheits¬
kriege von 1813 , welcher mit musikalischen Darbietungen
des städtischen Orchesters unter Wolsrums Leitung er¬
öffnet und geschlossen wurde und bei dem der Ordinarius

. für Geschichte, Professor Dr . Hermann Ducken, eine hoch¬
bedeutende Rede hielt . Die Stadt prangt heute in reichem
Flaggenschmnck . Morgen abend findet in, Schloßhof ein
Festkommers der Studentenschaft statt . — Morgen wird
Ihre Majestät die Königin Mutter von Schweden nach
mehrmonatlichem Aufenthalt in Heidelberg unsere Stadt
wieder verlassen. Gelegentlich des heutigen Geburtstags
Ihres Sohnes , Seiner Majestät des Königs von Schwe¬
den , wurden der hohen Frau von der Stadtverwaltung
Blumen überreicht.

Tie Huldigung des Badische » Landesverbandes des
Deutschen Flottenvereins .

Auch der Deutsche Flottenverrin fehlt unter den dem
Kaiser Huldigenden nicht. Er überreicht dem Kaiser
außer der Huldigungsadresse eine Truhe , in der die Ge¬
schichte des Flotteuvrreins und seiner Verbände enthal¬
ten ist . Der unter dem Protektorate Großherzog
Friedrichs II . stehende Badische Landesverband des
Deutschen Flottenvereins ist hierbei durch ein künst¬
lerisches Platt von überaus vornehmer Wirkung vertre¬

ten . Das Blatt , das von der Hand Karl Gagels -Karls¬
ruhe entworfen und gezeichnet wurde , gibt in seinen,
oberen, mit einem Eichenblättergewinde eingerahrnten
Teil die wichtigsten Daten aus der Geschichte des Badi¬
schen Landesverbandes , vor allem die Zahl der Bezirksver¬
eine und Mitglieder , wieder ; ferner nennt er die beiden
Kriegsschiffe, deren Namen für Baden so besonders ehren¬
voll sind : das Linienschiff „Zähringen " und den kleinen
Kreuzer „Karlsruhe "

. Der untere Teil des Blattes ist
mit vier Bildern geschmückt, die uns Ansichten der vier
bedeutendsten Städte des badischen Landes vermitteln .
Karlsruhe zeigt dem Beschauer- das Grobherzogliche
Schloß mit dem Schloßplatz, Mannheim seinen Hafen ;
Heidelberg grüßt uns durch ein Gesamtbild seiner Schön¬
heit und Freiburg läßt uns das Münster , und die nähere
Umgebung des Münsters schauen . Das Blatt ist sehr
sorgfältig gezeichnet und gehört sicher zu den schönsten
Stücken der Geschenktruhe. Der Künstler , dem diese Lei¬
stung zu verdanken ist, darf fürwahr ans sein Werk stolz
sein .

Weitere Kundgebungen im Reich und im Ausland .
Aus allen Hauptstädten der deutschen Bundesstaaten

werden bereits erfolgte oder noch bevorstehende Amne-
sticrrlafse, ähnlich den schon bekannt gegebenen, gemel¬
det Auch die Senate,der Freien Städte schlossen, sich den,
Beispiel der Bundesfürsten an . ,

Aus allen Teilen des ganzen Reiches kommen Berichte
über festliche Veranstaltungen anläßlich des Regierungs -
jnbiläums :

Berlin , 16 . Juni . Bei dein heutigen Jübilaümsesien
im Reichstage, an dem sämtliche bürgerliche Parteien
teiluahmen, hielt Präsident Dr . Kämpf eine Rede, in der
es heißt ; Der Kontrast zwischen den, blühenden Gewerbe
und den politischen Gefahren , die bei Beginn des Jahres
1888 zu drohen schienen , gab dem damaligen Prinzen
Wilhelm Gelegenheit , ein Wort zu wiederholen und zu
umschreiben , das wenige Tage zuvor unser großer Kanz¬
ler in, Reichstage .gesprochen hatte : Wir Deutschen fürch¬
ten Gott und sonst nichts in der Welt . Diese Worte , an¬
gesichts der zu Beginn des Jahres 1888 herrschenden
Spannung als der ruhige Ausdruck deutscher Starke ge¬
sprochen , ist welthistorisch geworden und würde überall
verstanden. In manchen Kreisen sind in letzter Zeit Sor¬
gen betreffend die Zukunft laut geworden, als habe dieses
Bismarksche Wort seine Kraft verloren . Dem ist nicht so .
Die deutsche Kraft , in der Person unseres Kaisers ver¬
körpert, steht unerschüttert ruhig und entschlossen vor uns .
Unserem Kaiser aber wünschen wir . daß er , getragen von
her Begeisterung von Jung und Air . auch fernerhin wir¬
ken und walten möge als du Verkörperung des Wortes
Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der Welt !
zum Heile des Reiches . Die Rede klang ans ,n e,n drei¬
faches . Hoch, in das die ' Anwesenden begeistert 6, »stimm¬
ten . Die Festteiluehmen bliepr r noch lapge ,n animierter
Stimmung zusammen. ,

Berlin , 1b. Juni . Per der Jubiläumsfeier der Uni¬
versität Berlin teilte der Professor für preußisch»: Ver-
fassüttgs- Und Vermaktnngsn lsseuschaft Dr . Otto Hmtze in
einer Festrede aus Grund einer schon vor Juyren erteilten
kaiserlichen Er n ichtigmig »at , daß der Kaper e,n poli¬
tisches Testament des Königs Friedrich Wilhelm IV . , das
die Thronfolger in den stärksten nnd beweglichsten Wen¬
dungen aufforderte , die Verfasinng noch vor der Beeidi¬
gung iimzustoßen, bei seinem Regierungsantritt habe
vernichten lassen . Das Testament svür von Friedrich
Wilhelm IV . mit der Verfügung hinterlasfen , es jedem
Thronfolger unmittelbar ber seinem Regierungsantritt
zu übergeben. Kaiser Wilhelm II . aber erwog, daß die
Möglichkeit nicht ausgeschlossen wäre , daß in Zukunft
eininal ein junger unerfahrener Herrscher zur Regierung
kommen könnte, aus den dieses Testament doch vielleicht
einen verhängnisvollen Eindruck machen könne . Seitdem
sei ihn, gewesen , als ob er ein Pulverfaß im Haufe hätte
und es habe ihm keine Ruhe gelassen , als bis bas Testa¬
ment vernichtet war .

München, 16 . Juni . Außer den öffentlichen haben
viele Privatgebände geflaggt in deutschen , preußischen
und bayrischen Farben . In den Schulen wurde vormit¬
tags ans die Bedeutung des Tages hingewiesen. An der
offiziellen städtischen Feier im Saale des Alten Rat¬
hauses nahm in Vertretung des Prinzregenten Teil
Prinz Rupprecht, außerdem sämtliche Prinzess,nnen - Töch-
ter , die Gesandten Preußens ^ Badens , Württembergs ,
Sachsens, das gesamte Staatsministrrinm , die Spitzen
der Militär -, Zivil - und städtischen Behörden, die Rek¬
toren der Universitäten und Technischen Hochschulen.
Vertreter der Industrie , des Handels und des Gewerbes .
In Vertretung des in Berlin weilenden Oberbürgermei¬
sters hielt Hofrat Dr . von Brunner die Festrede, in
welcher er ausführte , die städtischen Kollegien hätten be¬
schlossen zugunsten hilfsbedürftiger Veteranen 600 00V
Mark als Kaiser Wilhelm -Spende zu stiften.

München, 16 . Juni . Die „Bayerische Staatszeitung "

veröffentlicht einen Armeebefehl, in dem es am Schlüsse
heißt : Freudig setzt meine Armee in dem edlen Wettstreit
mit den übrigen deutschen Kontingenten jederzeit alle
Kraft in ernster Arbeit und treuer Hingabe daran , nn,
das Schwert lang scharf zu erhalten , das unser Vater¬
land zu schützen berufen ist . Möge es Seiner Majestät
beschicken sein , das nun anbrechende zweite Vierteljahr -

Hundert seiner Regierung zum Besten Deutschlands in
unverminderter Schaffenskraft zu vollenden. Das walte
Gott ! Leutstetten , den 15 . Juni . Prinz Ludwig von
Bayern , des Königreichs Bayern Verweser. — Der



Prinzregent ernannte den Prinzen Heinrich von Preußen '
zum Inhaber des 8. Feldartilleriercgiments und stellte
den Prinzen Eitel Friedrich ä In suite des 4 . Chevaux-
legerregiments „König"

. Das 8 . Feldartillerieregiment
führt künftig die Benennung „Prinz Heinrich von Preu¬
ßen ".

Worms, 16. Juni . Zur Erinnerung an das Regirrungs¬
jubiläum des Kaisers hat die Stadtverwaltung 70000
Mark gestiftet für die Errichtung eines Festplatzes zur
Vorführung von Jugrndspielen sowie von turnerischen
und sportlichen Veranstaltungen .

Höchst , 16. Juni . Gelegentlich des Jubiläums der
Höchster Farbwerke am 4 . Januar , stifteten diese aus dem
Meister-Lucius - und Brüning -Dispositionsfonds 50 000
Mark , deren Zinsen zur Beihhilfe für Veteranen sowie
andere gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose auf dem Lande dienen sollen .
Heute haben die Stifter aus Anlaß des Regierungsjubi¬
läums des Kaisers abermals 50 000 Mark zum gleichen
Zwecke gestiftet, sodatz sich der dein Kreise zur Verfügung
stehende Fonds jetzt auf 100 000 Mark beläuft .

Straßburg , 16. Juni . Den Mittelpunkt der hier aus
Veranlassung des Regiernngsjubiläums des Kaisers ge¬
gebenen Veranstaltnngen bildete eiir gestern abend in der
Orangerie stattgehabtes , von den kameradschaftlichen
landsmannschaftlichen und anderen hervorragenden Ver¬
einen Stratzburgs unter ungeheuerem Andrang des Publi¬
kums aller Kreise veranstaltete Gartenfest größeren
Stils mit Konzert, Feuerwerk und Seebeleüchtung , leben¬
den Bildern und einer Huldigung an den Kaiser, der
General z. D . von Zanthier in begeisterter Rede Ausdruck
verlieh, mit einein Kaiserhoch schließend , das seitens der
Zehntausende , die den Garten füllten , begeisterte Er¬
widerung fand . Heute begann der festliche Gedenktag
mit Choralmusik vom Münsterturm und dem Großen
Wecken durch mehrere Militärkapellen . Die Straßen sind
zum Teil reich beflaggt . Die Schulen und Bureaus sind
geschlossen . Gestern mittag versammelten sich das Offi¬
zierkorps und die Unteroffiziere der Garnison zur großen
Paroleaustzabe auf dem Broglieplatz um den komman¬
dierenden General v. Deimling . Am Nachmittag ver¬
einigte ein Festdiner mit 236 Gedecken die hervorragend¬
sten Persönlichkeiten der Stadt und die Spitzen der Zivil¬
und Militärbehörden im großen Sängerhaussaal , wobei
der kommandierende General v. Deimling das Kaiserhoch
ansbrachte.

Auch in den meisten Städten deS Auslandes , vor allem
überall dort, wo Deutsche wohnen , wurde der Jubiläums¬
tag festlich begangen, so in zahlreichen österreichischen
Städten , im Haag , in Kopenhagen, in Christiania , in
Bern , Rom, Genua , Neapel , Belgrad ufw . Meist ent¬
sandten die Souveräne und Regierungen der betreffenden
Länder . ihre. Vertreter zu . .den Feierlichkeiten, ^

London , 16. Juni . Mehrere Zeitungen bringe » Artikel zu
«er Jubiläumsfeier des deutschen Kaisers . ».Daily Graphic "
schreibt : He ML und morgen feiert das deutsche Volk mit im - ,
posaNwn Festlichkeiten und eindrucksvollen Dankgottesdien¬
st, nt d,n "5. Jahrestag der Thronbesteigung Kaiser Wil-
k-elms .

" sicherlich wen keine nationale Huldigung so reich
verdient . Der vielseitige Charakter des Kaisers , seine man -
nmfalng unerschöpfliche Tätigkeit und die beinahe kampf¬
lustige Unabhängigkeit seiner Politik und seiner übcrzcu -
g ng haben natürlich zu einer großen Verschiedenheit seiner
Würdigung Anlaß gegeben . Aber auch der schonungsloseste
Kritiker kam, die erstaunliche Weite seiner intellektuellen Be¬
gabung, die Größe seines moralische« Charakters , die Rein¬
heit und Prnnklofizkeit seines Lebens, den Adel seines Pa¬
triotismus und den Ernst feiner Hingabe an sein fürstliches
Amt und an die Wohlfahrt seines Volkes nicht leugnen , Die
L5 Jahre seiner Regierung sind eine ununterbrochene Ent¬
wicklung steigender Macht, Kultur und Wohlstandes gewe¬
sen , und es gibt kaum einen Zweig des nationalen Lebens,
wo die vielseitige Inspiration des Kaisers sich nicht spüren
ließe. Weit über die Grenze seines großen Reiches wird die
Hoffnung ein Echo finden , daß er lange in Gesundheit und
Glück erhalten bleibe, um weiter die Liebe seines Volkes und
die Achtung und das Vertrauen anderer Nationen zu ernten .
Der „Daily Telegraph " betont, daß seit Bismarck keine Ge¬
stalt das Interesse so auf sich konzentriert , und daß der Kai-

r LS Jahre hindurch den Frieden bewahrt habe. Das
latt fährt fort : Wir haben die bestimmte Überzeugung , daß

er seinen ganzen Einfluß für zwei Ziele einsetzt : für die Ruhe
Europas und freundliche Beziehungen zwischen England und
Deutschland.

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 17 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise wohnte
gestern morgen der Kaiserfeier im Kadettenhaus und an¬
schließend daran der Gedenkfeier des Badischen Frauen¬
vereins in der Orangerie bei . Am späten Abend kehrte
HLchstdiesclbe nach Schloß Baden zurück.

'Neueste Nachrichten rrnö Getegrarnrne .
Die Jubiläumsfeier in Berlin .

Berlin , 17 . Juni . Die Kaiserin hat gestern abend
wegen der großen Hitze die Vorstellung im Opernhause
verlassen , befindet sich aber wieder vollständig Wohl und
nimmt an den weiteren Jubiläumsfestlichkeiten teil .

Berlin , 17. Juni . Der Großherzog von Bade» ist ge¬
stern abend auf dem Anhaller Bahnhof eingetroffen .
Prinz Eitel Friedrich von Preußen , der zum Empfang
erschienen war , geleitete den Großherzog nach dem Kö¬
niglichen Schloß.

Berlin , 17, Juni . Bei dem gestrigen Empfang im Ka-
- itelsaale waren unter , anderen noch erschienen: Die Ab¬

ordnung der deutschen Maltesergenofsrnschasten, geführt
von dem Fürsten Wilhelm von Hohenzollern, die den
Malteserorden in Brillanten übereichte, und die Depu¬
tation des Vereins zur Förderung des Gewerbeflrißes ,
geführt von Unterstaatssekretär Dr . Richter, der die große
goldene Denkmünze des Vereins übergab ,

'

Berlin , 17 . Juni . Gegen 11 Uhr näherte sich der Jn -
unugszug dem Königlichen Schlosse . Ein Herold zu
Pferde eröffnest den Zug , dem sich Festwagen , Fahnen ,
Musikkorps, die Mitglieder der Innungen , teils in
schwarzem Anzug mit Schärpen , teils in Arbeitstracht
anschlossen. Ein Hoch nach dem anderen scholl hinauf
zum Kaiser, der unaufhörlich salutierte . Einzelne Dar¬
stellungen riefen schallende Heiterkeit hervor . Eine
Stunde dauerst der Vorbeizug.

Berlin , 17. Juni . Um 12^ Uhr empfing der Kaiser
inr Pfeilersaal der Kaiserlichen Wohnung dick deutsche«
Bundesfürsten und die Präsidenten der Senate der
Freien Städte .

Berlin , 17 . Juni . Beim heutigen Empfang der deut¬
sche » Bnndcsfürstrn nnd der Präsidenten der Senate der
freien Städte hielt Prinz Ludwig, des Königreichs
Bayern Verweser, folgende Ansprache :

„Eure Kaiserliche und Königliche Majestät ! - Ganz Deutsch¬
land begeht in festlicher Stimmung den Tag , an dem Eure
Majestät auf ein LSjähriges segensreiches Walten als Deut¬
scher Kaiser und König von Preußen blicken . Die deutschen
Bundcsfiirsten und die Vertreter der Senate der freien nnd
Hansastädte, die mit dem führenden Bundesstaate Preußen
in engster , unauflöslicher Gemeinschaft im Deutschen Reiche
vereinigt sind , fühlen sich in erster Linie berufen , dieser freu¬
digen Stimmung feierlichen Ausdruck zu geben. Sic haben
sich deshalb heute hier versammelt, ran Eurer Majestät die
wärmsten Glück- und Segenswünsche darzubringcn . Als im
Jahre 1888 der Gründer des neuen Deutschen Reiches, Eurer
Majestät unvergleichlicher Herr Großvater , reich an Jahre » ,
reicher noch an großen Erfolgen , heimgegangen und die Hel¬
dengestalt Kaiser Friedrichs allzu früh nnd viel beklagt dahin -
geschicdcn war , haben Cure Majestät in jungen Jahren mit
hohem Idealismus und ornstcm Pflichtbewusstsein die Bürden
nnd Aufgaben des Königs von Preußen und Deutschen Kaisers
angctrcten . Allezeit ein Mehrer des Reiches zu sein , nicht an
kriegerischen Eroberungen , sondern an Gütern und Gaben des
Friedens auf dein Gebiete nationaler Wohlfahrt , Freiheit
und Gesittyng, das hat Eurer Majestät Höchstseliger Herr Groß¬
vater in der Geburtsstunde des deutschen Kaisertums als
Leitsatz für sich und seine Nachfolger verkündet. Diesem hohen
Ziele , das Eure Majestät nach Übernahme der Regierung in
der Thronrede vom 25. Juni 1888 vor versammeltem Reichs¬
tagsich zu eigen gemacht hat , sind Ehre Majestät all die Jahre
her Unbeirrt treu geblieben . Eure Majestät haben sich in der
Fügung der auswärtigen Politik des Reiches wie im Innern

„ stets als Wahrer des Friedems erwiesen , »smmer daraus be¬
dacht, dem Reiche die Stärke zu sichern , die eines ehrenvollen
Friedens - Gewähr ist. Glänzend ist der wirtschaftliche Auf¬
schwung , den Deutschland in diesen 25 Jahren genommen hat
ustdider in allen Teilen des Reiches und in allen Schichten der
Bevölkerung die Zunahme des Wohlstandes gebracht hat . Um¬
fassend und sorgsam wurden die sozialen Einrichtungen zum
Wähle drr arbcitrndrn Klasse erweitert und ausgebaut . Die
Wehrkraft des Deutschen Reiches ist in nie ermüdender Arbeit
gepflegt und gefördert worden ; insbesondere hat sich die Mm
rine unter der persönlichen Initiative Eurer Majestät aus
kleinen Anfängen zu Achtung gebietender Stärke entwickelt .

Was an sittlichen Kräften , was an Edlem und Schönem im
deutschen Volke lebendig ist , konnte der Aufmunterung durch
Ew . Majestät sicher sein . Den Blick auf das Ganze und Eini¬
gende gerichtet , haben Ew . Majestät den Wert und die Be¬
deutung der Einzclstaatcn im verfassungsmäßigen Organis¬
mus des Reiches nicht verkannt. Die Erhaltung der ihnen
für die Förderung ihrer Kulturaufgaben unentbehrlichen Le¬
benskräfte, ihrer Rechte und Interessen , durften des kaiserlichen
Schutzes sich erfreuen . -Hierfür sowie für alles , was Ew . Ma¬
jestät in diesen 25 Jahren zum Besten unseres ganzen Vater¬
landes erstrebt und geleistet haben, möchten die deutschen Bun¬
dcsfiirsten nnd die Freien nnd Hansastädtc in dieser Stunde
ihren freudigen Dank zum Ausdruck bringen . Als äußeres
Zeichen unserer Gefühle und Gesinnung bitten wir Euere
Majestät , den Tafelaufsatz huldvollst entgegenzunchmcn , den
wir einstweilen im Entwurf hier zu unterbreiten uns gestat¬
ten . Das Schiff, das er darstellt, umrahmt von den Wappen¬
schildern der deutschen Bundesstaaten , mit dem Reichsadler
auf schwellendem Segel und der Kaiserkrone als Schiffszier ,
soll ein Symbol sein der Einigkeit, die des Deutschen Reiches
Macht und Glanz nach außen und nach innen für immer ver¬
bürgt . Möge dem Schiff des Deutschen Reiches unter Ew .
Majestät Führung wie bisher noch viele viele Jahre glückhafte
Fahrt beschicken sein . Möge Gottes Gnade und Segen auf
Ew. Majestät , auf der huldreichen Kaiserin , auf dem ganzen ,
in reichster Blüte stehenden Hohenzollernhause ruhen . Unsere
Glückwünsche an diesem Festtage nnd unsere Segenswünsche
für die Zukunft der Regierung Ew. Majestät fassen wir zu¬
sammen in den Ruf : Seine Majestät der Deutsche Kaiser und
König von Preußen Wilhelm II -, er lebe hoch! "

Auf die Rede des Prinzregenstn Ludwig von Bayern
antwortete der Kaiser:

„ Cure Königliche Hoheit und alle hier vereinten erlauchte«
Bundesfürsten, wie die hohen Bertrrter der freie « und Hansa¬
städte bitte ich, für die mir bereitete Ehrung meinen innigsten
Dank entgegenzunehmen. Von Herzen und mit Freuden
danke ich für die kunstreiche Ehrengabe , die unsereiner », Wir
besonders, ein willkommenes Bild von Deutschlands einmüti¬
ger Wärke und de» Wert aller Glieder des Reiches für unsere

Macht und Größe vor die Augen führt . Die durch die Bundes .
Verträge umschlossene Vielgestaltigkeit unseres staatlichen Le¬
bens bedeutet einen nationalen Reichtum , den nach innen wie
nach außen zu schirmen ich für meine erhabene kaiserlich«
Pflicht erkenne. Daß die Erfüllung dieser Aufgabe, an die
ich in jungen Jahren nach dem Vorbilde der beiden unver¬
geßlichen ersten Kaiser herangetreten bin , in der seither ver¬
flossenen Zeit gelungen ist, war nur möglich durch die Unter¬
stützung, die ich bei meinen leihen Verbündeten gefunden habe.
Eure Königliche Hoheit haben der reichen Entwicklung zu ge¬
denken geruht, die uns mit den Segnungen des Friedens wäh¬
rend der letzten 25 Jahre vergönnt war . Wir sind vorwärts
gekommen , wie in Herr und Flotte , so auch in Landwirtschaft
und Industrie , in Handel, Schiffahrt und Verkehr , in Wissen¬
schaften und Technik, in Künsten — und auch das ist wichtig —
in der Pflege frohgemuter körperlicher Übungen. Fern
liegt mir der Gedanke , als Verdienst für einzelne in Anspruch
zu nehmen, was gesamte Leistungen der Nation sind . Wenn
aber Eure Königliche Hoheit so freundlich meinen Anteil an
Deutschlands Vorwärtsstreben erwähnt haben, so drängt es
mich , hier zu bezeugen , mit welcher Dankbarkeit ich die vielen
Jahre hindurch verfolgt habe, daß alle Bundcsfürsten und die
Regierungen der freien und Hansastädtc, jeder in seinem Ge¬
biet , jeder im eigenen Bereich, mitgcarbeitet haben an der Be¬
reicherung unseres nationalen Lebens, so auch an dem wirt¬
schaftlichen Aufschwung des Reiches und an einer deutschen
Kultur . So soll cs weiter gehen , damit wir in Ehren bestehen
können vor den Begründern der Reichseinheit, die auf uns her¬
niederblicken. Auch die gütigen Worte, die im Namen der
hier Versammelten Eure Königliche Hoheit mir und meinem
Hause gewidinet haben, erwidere ich mit den herzlichsten Wün¬
schen für Deutschlands Fürsten und ihre hohen Familien , die
Bürgermeister und Senate der freien und Hansastädtc . Alle¬
zeit meine Kraft dem Wähle des gesamten Volkes zu weihen
und zu meinen hohen Verbündeten zn stehen in deutscher
Treue , das sind die Gefühle, die heute in Dankbarkeit und Zu¬
versicht mein Herz erfüllen .

"

Berlin , 17 . Juni . Ilm 1 Uhr fand im Schloß Fami -
lirntafrl statt , bei der der Prinzregent Ludwig von
Bayer » die Kaiserin, der Kaiser die Kronprinzessin, der
König von Sachsen die Prinzessin August Wilhelm
führte .

*

Paris , 17 .
' Juni . Bei der Feier des Regiernngs -

jnbiläums des Kaisers gab der deutsche Botschafter be¬
kannt , daß die anläßlich des Regierungsjubiläums von
der hiesigen deutschen Kolonie für gemeinnützige Zwecke-
veranstaltete Sammlung über 150 000 Franken ergeben
Hot.

Belgrad , 16 . Mai . Die serbische Regierung hat die
offizielle Einladung der russischen Regierung zu der mög¬
lichst bald nbznhältenden ZrWinmenknnst der 4 Minister -
Präsidenten in Petersburg Mit Tank arge ' ommci>.

Wetterbericht des Zcntralburraus für L. . rtcorr>tl.g,e hn,dr.vom 17. Juni 1913.
Der hohe Druck hat seine Lage nur wenig verändert , doch

hat er an Stärke ziemlich abgenommen, während die Stö¬
rungen über Südwesteuropa fortbestehen . Unter seinem
Einfluß herrscht allenthalben in unserem Gebiet heiteres »
sommerlich warmes Wetter. Im Süden des Landes ist es
bereits gestern Abend zu leichten Gewitterbildungen gekom¬
men : Der hohe Druck wird voraussichtlich seinen Einfluß
zunächst bcibehalten, cs steht deshalb noch vorwiegend heite¬
res , recht warmes Wetter mit lokale» Gewitterbildungen
bevor.

Wctternachrickitc » ans dem Süden
vom 17. Juni , früh :

Lugano wolkig 18 Grad , Nizza wolkenlos 20 Grad , Triest
wolkenlos 19 Grad , Florenz wolkenlos 21 Grad , Rom wol¬
kenlos 19 Grad , Brindisi wolkenlos 20 Grad.

Wittcruiigsbcobachtungen der Metevrvlög. Station Karlsruhe .

Juni Barom. Tberm . Ab'sl . Fruchtig -
n»NI in Feucht. Wind

i» mm Pro, .

15 . Nachts 9°° U . 756 .6 17 .9 7 .4 49 ONO wolkenlos
16 - Mrgs . 7 "Al. 756 .0 16.3 8.0 58 NO
16 . Mittags 2 -° U. 754 .6 25 .4 6 .4 27
16 . Nachts 9 ' ° U . 753 .5 19.2 8.2 SO
,17 - Mrgs . 7 -° U. 753.7 14 .9 9 .1 72
17 . Mittags2 -« U . 751 .0 27 2 99 37 Still heiter

Höchste Temperatur am 15 . Juni : 23 .« ; niedrigste in der -
darauffolgenden Pacht : 11 .9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 10. Juni , 7^ früh
0 .0 min .

Höchste Temperatur am 1 «. Juni : 25 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .1 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 17 . Juni , 7 " früh :
0 .0 mm .

Masterftand de « Rheins am 17 . Juni , früh : Schuster¬
insel 2-20 m , gefallen 1 cm ; Kehl 3 .08 m, gefallen 2 cm ;
Maxau 4.51 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 3 . 73 m,
gefallen 2 cm . _

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Kommet '«
Haematogen. Warnung ! Man verlange aus -
drücklich den Namen Dr . Kommet .



^ orßes - ^ nLsige .

LcbmerrierkMt Aeken vir hiermit dis traurige XlitteilnnA , 63 .6

gestern abend nack langer I^ rantebsit unser lieber Latte u . Vater

WUKelm Steinig
k^eaUekrer

im z 8 . I ^ebensjabre sankt vsrsckiedsn ist .

LäcicinAen , IleberlinKen , den 16. Juni lyiz .

Im Flamen cier trauernden Hinterbliebenen :

Z^nns ünsZnig gsb. 8subert .
Oie Beerdigung findet am ülittwock den 18. Juni 1913 , naekmittags 4

Okr , vom Baknkok Oeberlingsn aus statt . 14

Heute abend sntsckliek sankt naok schwerem
beiden unser Leber Vater , Lckwisgervater , Oroö -
vater , Bruder , Lekwager und Onkel , der

Oi-oSK . l-sndgeniebtsdieeiltoe s . 0 .

I-rier> rick W -. I1-
im 70 . Bebensjakrs .

Llannkeim (0 1, 7), den 15 . Juni 1913 .
Im biamen der Hinterbliebenen :

Nilcka « sttL ,
lieeleuil k> eike «>u » 01, peeusek « »»

» on und L«, biebenslein xeb V'aitx,
l^eiedn Lnueebeell geb . IValtr ,
>»ud «kig feeibeee von k̂ eeuseken

von und Lu k-isksnstsin
Oauptmann und Lompagnieckek ,

II«», Lsel Lsueedeell »
Hugusl NksttL , Oroöb . Brokessor,

Leisetrung IVIittwock , 18 . d - blts -, vormittags 10 ' /,
Otu , auf dem kiesigen Vriedkok- B-5

trSLlivs
ctvL nirr -cli .

tterr- vvä diervenkurorl . — Soaioier ^ sed« I . I?snFS» . —
Vesle» QedlrxsIcNma. — I0VVV ILunsäslo . — LHlisdtsr ^ k̂ ss-
LLsürrs vo» kkorLksjru . Rtziäs1dsrA,1>4Limk..kLLrlsruds . 8tutt^»rt.

— - - Lrn ' LAUS
-4e ^nk//c/i ^ e/s/ ^etes § snato/v 'r//n m/« Ln -

— /?örr ^ e/i/söo/ 'stor,r// » . — / n/ks/stor/t/m . —
O/äk ^ üc/ie . — — / ^ür - fVe/»̂ e/r -, / /e/ »r -, § /o/D-
«vecHve/Lr -a/rii:e -»»-7 ^ /«o/ «//r^ xbe «/ «// -/7,^ e . — —

7>r«ev .- O/ ». me «/ . 6/r/Le/ «. O,699
/ >ror/e>ö«e -7r> Z( r/^ «-e/ '«va/kt//r ^ .

> , L Walä - Hm IlOitt^ ock u . vonnenslag
MK I 8tr . Z0 von nackm - 2 bis abends 11 Okr
I ^ I T >» 11 III T» I - —— lniekt erst Breitaes . wie irrtümkck

ank dem Brogramm )

üll ! IleiltttlllM WlMtlW Will!
I « ililSr -äblsillmgei , u . 8elnilen

bei vorkeriger Hasane , auek von vormittags 9 bis abends O .7

Zepanai - Vorstellungen bei 20 berv ) . 10 ? tg . kiniM .
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bei Pforzheim ( Rat « rtheater ) .

Schauspiel in 8 Bilder«.
Nach Wilhelm Hauffs gleichnamigerSage , für die Natur¬
bühne Dietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .
Etwa 600 Mitwirkens « Prächtige Szenerie. Histo¬
risch getreue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Okt. 1913 .
Alle Sonn - und Feiertage . - - Anfang 2 ' /, Uhr , Ende
6 '/, Uhr. Zuschauerraum mit ca . 3000 Plätzen vollstän¬

dig gedeckt .
Preise der Plätze : Mk . 3.- . 2.- , 1 .5«, I .- , 0.80 ,

Stehplatz 50 Pfg .
Karten» Barverkauf bis Samstag abend 6 Uhr : bei

Adolf Schröder, Karlsruhe , Schillerst! . 31 (Tel . 3421 ),
ebenso bei Geschwister Moos, Kaiserstr. 96 (Tel . 1924 ).

Zngverbtndnngenr Alle weiteren Auskünfte durch den
Geschäftsführer für Karlsruhe : Adolf Schröder , Schiller¬
straße 31 , Fernsprecher 3421 .

Textbücher 30 Pfg -, Programme 10 Pfg . und An¬
sichtskarten in den Vorverkaufsstellen erhältlich. — Auf
Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels nach
allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldungen an das
Theaterbureau und Kaffe . T .824

Dietlingen : Theaterbureau , Fernsprecher 1152 .
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§ s///7e/7 § e/f// ^w e
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rr,/e «/e/ »
«rK «//?«/ A///s/r no/r Oe -
/eFe/rXtt / 0 - S/-a « cL

/ > a/r ^ K ( 7 - , , /o .

fr .Willmsnn2SS .
Juwelen, Kolli- u. 8ilbei'^ku-6n

D «»SIIl »ing « in allen Ureisl-̂ en .

llöusiisüstiiiliiigei! ünll kMMirii
f werden Lnuber uncl bi !i§ ausAeküli^t .

^ s«g,o!>I. Intiiis ni > sitsai I«!t ». 8ild«r. Verrüd .

lOlS in 0 . 01 . kasklel » bukkhunonk
I^otkl kellevuö - Ikl'mmus
Haus I . Kan ^es in vorrüZliclier I^a§e , Lk'oDer
karlr mit I -a>vn - 1enms . kesckeiclene kreise .

(LokvreiL ) ? rosp. llnrcll Oedr . Ockermatt . Les . ( I'l .853

8Z Hotel/Hlnabeau

blaison ds IV ordrs ä proximits de la
gare . — Vue magmli <ius zur Is lao et alpss . — Jardin .
— Brix modsres . — Loiistruction reeente .
IB .3I Oireetion : DK » Kskn »- 8vkö «»i-

I 1477 m ü . dl . I-ultdurort. Hei-rllclle Xnöelönlr -
I Iffll/llnIOlllu vnlllungen . tteberganxss ^ tion von unck naclr <Iein

» 0 »I»6 blngLllio . Urospelcte llurcli >1ie Kurverwaltung ,

kilSoksts Ävkung sokon IS . duiir

Klimlknlieim - kellllottene
Kevlnne : ttnnplxeivloo :

80000 m 20000 m
l,o «s » lUK. 1.1« (11 Stück blk . 11.1S).

Borto unck lilste L« kkx . extra
empüvt >lt unck versencket cks » Oeneralckedlt

IVIorilr l^si 'rbsk'gsi '. lVIannksim
O 6 , 5 und L 3 , 17 .

soxvie in Xarlsruiie liei : l) Afl 6str , Usbeistrake 11/15) ,
Wöl'NKI' ^ Wekn' ls , 29 . T .972

Schreib
Maschine

wenig gebraucht. Umstände
halber billig absngebr « .

Offerten unter S 890 au
die Expedition d . Karlsr . Ztg .

Oseleken
werden an Beamte öffentlicher
Behörden mit Mindestgehalt
von M . 3öOO unter günstigen
Bedingungen ohne Vorauszah¬
lung irgend welcher Spesen
gewährt . Off. unter genauen
Angaben unter L. 444 an
die Expedition dieses Blattes .

s>
8 Sr > ei '

aus natürliclier I^obleusaure oline
^ sseuren ker^estellt . ^lit bestem
^ rko!^ av§even6et dsi Nerven -
ericraubuntzen »I^euralKien »^ raue »-
brLniLbeiten , Llaßen- unä lluter-
leibsleiäsn , Herrakkeictionen etc.
Vollkommene Oebumäenbeit <5er
ILobleusäure mit 6em Laäewasser ,
kein Oerucb.VorLüßiicbe

'VVirkun§.

frieäriclisdsck
Ksissrstcasss 136 Tel . 1O13

in großer Aus-
UkfHIItzdkS wahhsehrschön
und dauerhaft gearbeitet , wer¬
den äußerst billig abgegeben bei
L. Heiter , Waldstr.7 , Tel . 2968 .

KüWWe ReGspM .
a . Streitige Gerichtsbarkeit ,

M .833 .2 Baden . Mina
Schmitz , Privat in Baden ,

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Or . Zabler in
Baden, klagt gegen 1 . den
Gastwirt Xaver Kohlbecker,
früher in Baden , jetzt an un¬
bekannten Orten , 2. den frü¬
heren Gastwirt zur alten
Post, August Zimmermann
in Baden , 3 . dessen Ehefrau
Sofie geh . Landmann in Ba¬
den , unter der Behauptung ,
daß ihr die Beklagten als Ge¬
samtschuldner die bprozenti-
gen Zinsen für die Zeit vom
1 . Oktober 1912 bis 1 . April
1913 für das Darlehen und
aus der Hypothek von 8000
Mark , eingetragen im Grund¬
buch Baden in der 3. Abtei¬
lung unter Nr . 4 auf das
dem Beklagten Ziffer 1 ge¬
hörigen Grundstücks Lgb .-Nr .
425 schulden , mit dem An¬
träge , 1 . die Beklagten als
Gesamtschuldner zu verurtei¬
len , an die Klägerin 200 M.
— Zweihundert Mark — zu
zahlen und die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen ; 2.
den Beklagten Xaver Konstan¬
tin Kohlbecker weiter zu ver¬
urteilen , wegen des Sud Zif¬
fer 1 bezeichnten Anspruchs
die Zwangsvollstreckung in
das auf seinen Namen im
Grundbuch Baden Band 170

Heft 1700 eingetragene
Grundstück der Gemarkung
Baden Lgb . -Nr . 425 auf
Grund der unter Abt. III
lfd . Nr . 4 zugunsten der
Klägerin eingetragenen Brief¬
hypothek zu dulden ; 3. das
Urteil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte Ziffer 1 vor das
Großh. Amtsgericht in Baden
auf
Freitag den 8. August 1913 ,

vormittags 9 Nhr,
geladen.

Die Sache ist als Ferien¬
sache bezeichnet .

Baden , 12. Juni 1913.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts.

ZmMeOiMilg.
Donnerstag , den IS . Jnni ISIS ,

Bonn. 1« Uhr, werdeich in Ländern
mit Zusammenkunft am Rathaus
ini Vollstreckungswegegegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern:

600 Zentner geschnittene Eichen«
rinde, 260 Sack Eichenlohe, 160
Sack Mischlohe, 160 Sack Lanuen-
lohe, 14 Kisten Dekolori«. O 8

Lörrach, den 16. Juni 1913 .
Hacnert,

Gerichtsvollzieher in Lörrach.

Hochbanarbritr « für das
Postgebäude beim neuen Per¬
sonenbahnhof in Karlsruhe
nach Finanzministerialver -
ordnung vom 3. Januar 1907

öffentlich zu vergeben:
Schreinerarbeiten in 3 Losen ,
Schlofferarbeiten in 2 Losen .
Zeichnungen, Bedingnishest
und Arbeitsbeschriebe auf un¬
serem Baubureau , Ettlinger -
strahe Nr . 69, zur Einsicht,
dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke je gegen 30 Pf .
Selbstkosten (bestellgeldfrei) .

Angebote verschlossen , post¬
frei und mit der nötigen
Aufschrift, bis längstens Frei¬
tag den 26 . Jnni d. I , vor¬
mittags 11 Uhr, bei uns ,
Ettlingerstraße 39, einzurei¬
chen. Zuschlagsfrist drei Wo¬
chen . M .757 .2

Karlsruhe , 31 . Mai 1913.
Großh . Bahnbauinspektio» 3.

Kadtscher
Personen1 «irif Heft -k .

Durch die mit Bekannt¬
machung vom 16. April 1913
angezeigte, auf 1. Juli 1913
erscheinende Neuausgabe des
Badischen Perfonentayifs ,
Heft X, wird der jetzige Ta¬
rif für allgemeine Zeitkarten
aufgehoben und durch einen
Tarif für Monatskarten er¬
setzt. Die künftigen Monats¬
karten werden nur für je
mnen Kalendcrmonat aus¬
gegeben. Ihre Gültigkeit be¬
ginnt somit immer am 1 . ei¬
nes Monats .

Wegen der Zurückgabe der
Zeitkarten , deren Gültigkeit
sich über den 1 . Juli 1913
hinaus erstreckt , wird be¬
stimmt :

1 ) Die Zeitkarte kann auf
den 1 . Juli 1913 zurückgege¬
ben werden. Das restliche
Treffnis aus dem gezahlten
Gesamtpreis (Fahrpreis und
Fahrkartensteuer ) nebst dem
Sicherheitsbetrag wird rück¬
vergütet .

2) Die Zeitkarte kann auf
den 1 . des letzten Gültig -
keiltsmonats zurückgcgeben
werden, sofern von diesem
Tage ab eine Monatskarte
nach dem neuen Tarif gelöst
wird . Das restliche Treffnis
aus dem gezahlten Gcsamt-
preis nebst dem Sicherheits¬
betrag wird wie im Falle zu
Zif . 1 rückvergütet.

3) (: ) Die Zeitkarte kann
bis zum Ablauf der Gültig¬
keit weiter benutzt werden.
Sie ist spätestens am zweiten
Tage , wenn dieser auf einen
Sfonntag oder gesetzlichen
Feiertag fällt , am dritten
Tage nach Ablauf ihrer Gel¬
tungsdauer zurückzugcben,
worauf die hinterlegte
Sicherheit zurückbezahlt wird.
Erfolgt die Rückgabe nicht
rechtzeitig, so verfällt die
Sicherheit .

( 2) Fällt der Ablauf der
Gültigkeitsdauer der Zeit¬
karte nicht mit dem Ende des
Monats zusammen , und wird
eine Monatskarte nach dem
neuen Tarif mit Gültigkeit
von dem 1 . des Monats ab
gelöst , in dem die Zeitkarte
abläuft , so wird für die
Tage , für die das Fahrgeld
dadurch doppelt bezahlt ist,
außer dem Sicherheitsbetrag
das entsprechende Treffnis
aus dem Gesamtpreis der
Zeitkarte oder der Monats¬
karte rückvergütet, je nach¬
dem sich die eine oder andere
Berechnungsweise für den
Karteninhaber günstiger stellt .

4) In sämtlichen vorstehend
bezeichneten Fällen wird der
Monat zu 30 und das Jahr
zu 369 Tagen gerechnet .
Bruchpfennige werden auf
ganze Pfennige aufgerundet .

5) Die Zeitkarte ist stets an
die Station zurückzugeben,
von der sie bezogen wurde.
Diese Station ist auch in
allen Fällen zur Rückerstat¬
tung des restlichen Treffnis¬
ses zuständig.

6 ) In den Fällen zu Zif¬
fer 2 und 3 ( 2) muß die
Monatskarte nach dem neuen
Tarif stets bei der Station
gelöst werden, an welche die
Zeitkarte zurückgegeben wird

Karlsruhe , 17. Juni 1913
Großh . Generaldirektio » der

Staatseisenbahnen .
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